Antrag auf Kostenübernahme..-  modifiziertes Bodylift……….. auf Grund funktioneller Beeinträchtigungen und therapieresistenter Ekzeme an intertrinigösen Stellen

Sehr geehrter Herr/Frau…..
sehr geehrte Damen und Herren

Ich bin … Jahre alt und habe seit …durch konsequente Umstellung meiner Ernährungs- und Bewegungsgewohnheiten und dem von Ihnen bewilligtem bariatrischen OP ……kg abgenommen.
Seit …… ist mein Gewicht stabil bei …… kg. 
Mein persönliches Ziel meinen Gesundheitszustand entscheidend zu verbessern und mein Wohlfühlgewicht zu erlangen habe ich damit erreicht (wenn nicht die funktionellen Beeinträchtigungen und therapieresistenten Ekzeme durch die extremen Hautüberschüsse bestehen würden). 
Jahr
kg
BMI 
(Gewicht vor Ernährungsumstellung auf Eiweiß- und Flüssigphase zur OP-Vorbereitung)
Jahr

kg

BMI 
(Gewicht am OP-Tag)
Jahr                    kg


BMI  (Gewicht seit ……. stabil, bis auf Schwankungen von +/- 1 kg)
Seit der bariatrischen OP  habe ich eine konsequente Ernährungsumstellung und eine enorme Erhöhung der körperlichen Aktivität durchgeführt.
Bis zum Auftreten der funktionellen Beeinträchtigungen und therapieresistenten Ekzeme durch die extremen Hautüberschüsse habe ich regelmäßig Ausdauer-, Flexibilitäts-, Koordinations- und Krafttraining, wie in Tabelle 1 aufgeführt, gemacht. 
In Tab. 2 habe ich aufgeführt was ich seit Auftreten der Beeinträchtigungen nur noch machen kann.
Tab.1 Bewegung vor Auftreten der funktionellen Beeinträchtigungen und der Ekzeme
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag
	Samstag
	Sonntag

	
	
	
	
	
	
	


Tab.2 Bewegung seit Auftreten der funktionellen Beeinträchtigungen und der Ekzeme

	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag
	Samstag
	Sonntag

	
	
	
	
	
	
	


Das Halten meines Gewichtes seit…. ist weniger durch Bewegung möglich sondern vielmehr durch Reduzierung der Kalorienaufnahme. Die notwendige Reduzierung der Kalorienzufuhr um die geringere Bewegung auszugleichen hat bereits dazu geführt, dass mein Grundumsatz, den ich von ….% vom Normalwert auf ….% vom Normalwert gesteigert hatte, wieder auf…..% vom Normalwert gesunken.
Weiterhin ist durch die schmerzindizierte geringere Bewegung bereits ein Muskelverlust von …% eingetreten. –Siehe dazu die sportwissenschaftliche Bescheinigung vom Dipl. Sportwissenschaftler …….
Wie bereits vorher ausführlich aufgeführt versuche ich seit erfolgter bariatrischer OP regelmäßig Sport zu treiben um die Abnahme zu unterstützen und die körperlichen Veränderungen bestmöglich zu beeinflussen. Leider ist dies durch die gegebene Hautüberschussproblematik kaum mehr möglich. Immer wieder muss ich nach sportlichen Aktivitäten einige Tage pausieren. 
Die massiven Hautüberschüsse führen zu Überlastungen der Wirbelsäule. 
Im Bereich der Halswirbel führen die hängenden Brüste zu vermehrten Nackenschmerzen und zu häufigeren und stärkeren Kopfschmerzen. Im Jahr xx wurde mittels MRT ein …. festgestelllt. –Siehe dazu auch Bericht des Radiologen und des Orthopäden- 
Die überschüssige Haut führt weiterhin zu Schmerzen im……, zu ……, zu Entzündungen im …… und Bewegungseinschränkungen im Kniegelenk insbesondere im …. Kniegelenk,…….
Bisher wurden diese Beeinträchtigungen und Schmerzen mit Physiotherapie und Entspannungsübungen und durch den Schmerztherapeuten ………….mit den Schmerzmitteln …………behandelt. 

Weiterhin führen die Hautüberschüsse an den Oberschenkelinnenseiten und durch die Fettschürze zu Behinderungen beim Gehen, Treppensteigen.
Die Hautüberschüsse an den Oberschenkelinnenseiten, der ausgeprägte Hautweichteilüberschüss im Bereich…. und die Hautüberschüsse ….. machen Radfahren unmöglich und führen zu Schmerzen beim Sitzen.

Die Hautüberschüsse führen zu Einschränkungen beim Bücken, wie z.B. beim Schuhe binden. 
Neben den schmerzhaften Hauteinklemmungen beim Sitzen habe ich auch schmerzhafte Einklemmungen und Taubheitsentwicklungen beim Liegen. 
Die Hautüberschüsse an den Oberarmen führen bei jeder Armbewegung zu einem ausgeprägten Pendeln der Haut. Dieses schränkt bei jeder Aktivität, im Beruf, beim Sport und im gesamten Alltag ein und schmerzt  und brennt häufig schon nach kurzer Belastung. 
Im Beruf, als xyz……. ist es häufig notwendig, die Arme zu heben, um z.B. …….Diese Tätigkeit schmerzt schon nach einigen Sekunden und die Arbeit muss abgebrochen werden. Die Beeinträchtigungen bei den Armbewegungen können bei Arbeiten …für mich und meine Umgebung zur Gefahr werden. Auch das Arbeiten mit den Armen über Kopf ist notwendig bei der xyz-Arbeit. Aber das geht überhaupt nicht mehr. 
Um bei Bewegungen die Beeinträchtigung der Hautüberschüsse zu verringern trage ich seit geraumer Zeit Kompressionsware. Mittlerweile schon ein Kompressions-Mieder der Klasse II mit integriertem medizinischem BH, hohem Rücken, Verstärkung im Bauchbereich, ¾ lange Ärmel und Bein. – Siehe dazu auch beigefügte Beschreibung des ….. Kompressionsmieder-. Selbst nachts trage ich ein Mieder. 
Doch leider verschlimmert das Tragen eines Mieders die Hautekzeme. 
Denn neben den beschriebenen Funktionsstörungen habe ich zunehmend Probleme mit therapieresistenten, rezidivierenden Ekzeme (intertriginöse Stellen) und Hautreizungen (Krankheit im Sinne SGB V § 27 Abs1 Satz1 (Fünftes Buch Sozialgesetzbuch))

Selbst Mieder in teurer und hoher Qualität, erzeugen Wärme und somit Schwitzwasser. 
Auch mein derzeitiges Kompressionsmieder der Klasse II (Kosten des Mieders Nettobetrag 264 Euro. Die Kosten meiner Mieder trage ich selber, ohne Krankenkassenbeteiligung), das eine antimikrobielle Beschichtung hat führt zu Verstärkung der Ekzeme–Siehe dazu auch die Beschreibung des Mieders- 

Leider kommt es, trotz permanenter Hautpflege und Behandlungen immer wieder, insbesondere an den intertriginösen Stellen, zu schmerzhaften Ekzemen und Entzündungen.
Seit Monat/Jahr x bin ich wegen der Entzündungen regelmäßig in dermatologischer Behandlung bei einem Dermatologen. – Siehe dazu ärztlicher Bericht -


Es ist besonders an folgenden Körperstellen zu therapieresistenten Ekzembildungen gekommen:

Trotz permanenter Hautpflege und Behandlungen mit verschreibungspflichtigen und –freien Medikamenten, Salben und Tinkturen wie orale Antimykotika, Antipilzsalben, kortisonhaltige ExtZinksalbe, Bepanthen-Heilsalbe, Arnika Globuli und Badezusatz kommt es bei mir insbesondere an den intertriginösen Stellen (siehe Auflistung) immer wieder zu schmerzhaften Entzündungen und Ekzemen. – Siehe dazu auch ärztlicher Bericht-
Bei Verwendung etwaiger Pflegeprodukte achte ich insbesondere darauf, dass sie keine reizenden Substanzen enthalten. Zudem verwende ich keine herkömmlichen Seifen und Duschgels, die den Säureschutzmantel der Haut reizen können. Statt Schaumbädern oder stark schäumenden Duschbädern verwende ich Creme- oder Ölbäder, oder den oben erwähnten Badezusatz, die die Haut nicht austrocknen. Ich verwende ausschließlich allergiegetestete Hautpflegeprodukte und meide bewusst die Sonne, um die Haut nicht zusätzlich durch z.B. reizenden Schweiß zu belasten. 

Ich dusche mindestens x täglich die betroffenen Hautpartien ab, anschließend tupfe oder föhne ich sie trocken, reibe die Hautstellen mit den entsprechenden Salben, Cremes ein und lege zwischen die Hautfalten sterile Kompressen bevor ich dann das Kompressionsmieder wieder anziehe.
Trotz der aufwendigen, umfangreichen Behandlungen und Pflege der Haut kommt es wieder zu akuten, blutenden und wunden Entzündungen an den oben aufgeführten Hautpartien. Oft riechen die betroffenen Hautpartien auch ganz übel, trotz der mehrfach täglichen Pflege und Behandlung. 
Davon ist auch der Bauchnabel betroffen, dieser ist häufig entzündet, blutet.
Dann verursacht jede Berührung mit Stoffen und anderen Materialien starke Schmerzen. 
Auch das Auflegen steriler Kompressen ist dann sehr unangenehm und schmerzt. 
Wie bereits aufgeführt verschlimmert das Tragen von Kompressionswäsche die Entzündungen. 
Kompressionswaren anzuziehen sind teilweise eine echte Qual für mich, wenn z.B. ….. wieder derart entzündet ist, dass jede Bewegung schmerzt. 
In diesen Fällen kann ich die Kompressionswäsche zum Teil auch nur mit Hilfe anziehen (auch wegen der Hautüberschüsse, die die Bewegungsfähigkeit auch in diesem Fall einschränken). Es ist aber nicht immer jemand anwesend, der mir helfen kann, schon gar nicht, wenn ich insbesondere an warmen Tagen häufiger die Kompressionswäsche ausziehen muss um mich zu pflegen und „ trocken“ zu legen, wegen des Schwitzwassers. 
Auf Dauer wird mir nichts anderes übrig bleiben, als eine Pflegekraft  zu besorgen, die mir beim Aus- und Anziehen des Mieders hilft. 
Noch schlimmer ist es allerdings, wenn ich tagsüber durch Arbeit, Alltagsverpflichtungen und Unternehmungen keine Möglichkeit zum regelmäßigen „Trockenlegen“ und Wechsel der Kompressen habe. Dann reißen die wunden Stellen beim Entfernen der Kompressen häufig auf. Gerade bei der Arbeit…. sehe ich da eine höhere Entzündungsgefahr, gerade beim Umgang mit…….. 
Die rezividierenden Entzündungen und Ekzeme verhindern, wie die beschriebenen Funktionsstörungen eine ausreichende Bewegung. Sport ist oft nicht möglich. Das Schwitzen, die Reibung (trotz Kompressionswäsche) verschlimmern die Entzündungen, die Haut reißt dann zum Teil.
Schwimmen ist zum einen aus hygienischen Gründen ……………nicht möglich. 
Die Bewegungseinschränkungen und die durch die rezividierenden Entzündungen gegebenen Schmerzen beeinflussen meinen Alltag negativ, schränken mein soziales und berufliches Leben ein .
Alle Behandlungen und Pflege- und Vorsichtsmaßnahmen führen zu keinem langfristigen Erfolg. Sie können allenfalls kurzfristige Linderungen verschaffen. Die konventionellen Methoden sind ausgeschöpft. 

Dem Antrag liegen Bilder von den Entzündungen bei. Die Aufnahmen habe ich mit Selbstauslöser gemacht, daher manchmal leider etwas unscharf.  
Die Fotos zeigen die Entzündungen und Ekzeme der auf Seite .. aufgeführten Hautflächen über einen Zeitraum von  x Monaten. 
Die ersten Fotos sind ohne Aufdruck des Datums, weil ich diese Funktion erst später eingestellt habe (ich wusste anfangs nicht, dass es diese Möglichkeit gibt bei meiner Kamera)
Als Anlage zu diesem Schreiben erhalten Sie folgende Unterlagen: 
1 Ärztliche Bescheinigung des plastischen Chirurgen 
2 Ärztliche Bescheinigung des Hausarztes 
3 Ärztlicher Bericht des Dermatologen 
4 Sportwissenschaftliche Einschätzung von Dipl. Sportwissenschaftler
5 Radiologe

6 Orthopäde

7 Schmerztherapeut

8 etc

9 etc
10 Fotos von den Entzündungen und Ekzemen (22 Seiten umfassend)
Ich bitte um eine wohlwollende Prüfung über die Kostenübernahme der oben genannten Eingriffe. 
Für etwaige Rückfragen stehe ich Ihnen ebenso gerne zur Verfügung wie die o. g. Ärzte und Therapeuten – die Entbindung der Schweigepflicht zur Prüfung meines Falles erteile ich Ihnen hiermit.
Mit freundlichen Grüßen
A N L A G E

Anlage 1 bis Anlage 10, 

sind nummeriert und mit den Seitenzahlen beschriftet
Die Anlage umfasst insgesamt 37 Seiten. 
 Anlage 10 Die FOTOS, Seite 1 von 22
	Monat / Jahr, Körperteil














